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Also, wenn
Sie mich 

fragen…

Küchenhandel-Redakteurin Karin
Oesterreicher-Pfeiffer befragt 
prominente Köche.  Für diese 

Ausgabe hat sie dem „Freibeuter der
Küche“ oder „Vater der jungen Wilden“,
wie Stefan Marquard auch genannt
wird,  die Satzanfänge vorgegeben, die
der in München lebende Vater von zwei
Söhnen beantwortete. 

Meine Kochkreationen sind originell,
ich selbst esse aber keinesfalls  rohe
Tomaten und koche nie mehr mit Ka-
viar, weil ich glaube, dass die Leute
das wirklich nur essen, weil es teuer
ist.
Frühstück ist für mich ein wichtiger
Grundstein für einen guten Tag. 
Wenn ich drei Lebensmittel auf die
einsame Insel mitnehmen könnte,
dann würde ich Kartoffeln und Spar-
gel zum Anpflanzen einpacken und
eine große, grobe Leberwurst.
Auf die Frage nach dem besten Koch
antworten meine Söhne natürlich
Papa (hoffe ich!) 
Wäre mein Lehrherr Volksmusik-
Freak gewesen, wäre meine Lehre
genau so gelaufen, wie sie war: Er war
nämlich Volksmusik-Freak!  

In einem mit hungrigen Gästen voll-
besetzten Restaurant fällt für mehrere
Stunden die Strom- und Gasversor-
gung aus, ich würde mit meinen Gä-
sten erst einmal einen trinken und
dann Pizza bestellen. 
Beim Vorstellungsgespräch eines
neuen Mitarbeiters  achte ich ganz
klar erst einmal auf seinen Musikge-
schmack, aber – im Ernst – natürlich
auch auf seine Begeisterung fürs Ko-
chen. 
Wer nicht gerne kocht, ist selbst
schuld.  
Leider wurde der/die/das elektrische
Mülltonnenentleerer für die Küche
noch nicht erfunden, denn damit
wäre eine mir überaus lästige Arbeit
erledigt. 
Das überflüssigste Gerät in der Küche
ist die Knoblauchpresse, die braucht
doch wirklich kein Mensch. 
Unsere private Küche wird bald der
absolute Hammer sein, denn wir
bauen gerade um.  
Wenn meine Schwiegermutter kocht
ist das richtig geil.  
Bei der Vorstellung, dass Kinder oft
nur noch Mist zu essen bekommen,
könnte ich stinksauer werden.

Stefan Marquard

Geboren im Juni 1964 in Schweinfurt begann der gebürtige 
Franke seine berufliche Laufbahn mit einer Lehre zum Metz-

ger.  Die anschließende Kochausbildung, einige Stationen
in deutschen und italienischen Spitzenrestaurants sowie

die Eröffnung eines eigenen Restaurants, das mit einem
Michelinstern und 18 Punkten im Gault-Millau bewer-
tet wurde, folgten.  2003 gründete Marquard unter

dem Motto „cooking is like a punkrocksong“ sein
Event-Cateringunternehmen Jolly Roger Cooking Gang.

Die Truppe um den stets mit Stirnband und Pferde-
schwanz auftretenden Küchenexzentriker ist bekannt
für ihre überraschenden Kreationen, die vor nahezu
keiner Zutatenkombination zurückschreckt. 
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